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1712 Mai 15 . , Baden A
SCHREIBEN VOM HPTM. [ EINES ZUGER TRUPPENKONTINGENTS IM 2 . VILL-

MERGERKRIEG] FRANZ ANTON WEBER AN DEN [ ZUGER] LANDES-
HPTM. [ BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Berichte in aller Eihl . . . , das wie sich unsere leüth also widerspenig stel¬

len keinem officier mehr gehorsammen sonder an nichts anders gedencken als

heim Zuo gehen , ich glaube das einstens alle mit ein andren in einer nacht

weg gehn werden wie ich schon hob vernemmen müössen , auch durch die Soldaten

aus den gmeinden [Aegeri , Menzingen und Baar ] gesagt wan die 3 gmeinden eins

seyen müösse die statt [ Zug ] auch gehn , . . . weiss ich schon was Zu Thuon ist

in disem fahl 3 indessen wan ich Keine Soldaten mehr hab wird ich gezwungen

werden mit gröstem Despect nacher Haus Zu gehn , ich verhoffe meine gnädig

heren [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] wollen so geschwindt als immer

müglich ein ordre schicken damit disen Leüthen die Rebellion aus dem Kopf

komme, es ist ihnen auch das oberkeitliche undt von Kriegs Rath [ der V kath.

Orte ?] geschicktes schreiben abgelesen hatt alles nichts geholffen sunder

öffentlich gesagt , das meine gnädige Herren ihnnen gesagt sie müössen nit

weiters als in die statt Baden , oder in das schloss [ Stein ] , also wollen sie

nit anderst parieren als auff Baden oder nacher Haus ich weis nit ob ich mor¬

gens noch etwelche Soldaten haben werde oder nit so ungehorsamb seind sie

bitte also um gotts willen alles möglichste Zu verschaffen . . .

PS : gleich in dem augenblick vemimme das das geldt vor die von der statt

und Egeri barr ankommen es wird auch mein . . . herrn alles näbent dem mündlich

durch träger dis vernämmen können undt den selbigen widterum Zu ruck schik-
ken " .

-  Blatt 127 V und 128 V leerOriginal AH 55 , 127- 128
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